Was sind Ribosomen, Unterschied Prokaryonten/Eukarionten?


Ribosomen sind Organellen im Cytoplasma bestehend aus rRNA und Proteinen, an denen die Proteinbiosynthese stattfindet; die Ribosomen bestehen aus einer kleinen und großen Untereinheit.


Ribosomen von Pro - und Eukaryonten zeigen Unterschiede im Aufbau:


Prokarionten sind Organismen, deren Zellen keine Kerne besitzt


	Bakterien und Blaualgen


Eukarionten sind Organismen mit kernhaltigen Zellen.


	Alle Organismen mit Ausnahme der Bakterien und Blaualgen


Sie sind außerdem Sedimentationskonstanten! - Anstatz vieler Antibiotika





Was versteht man unter crossin - over ?


Crossing-over sind Überkreuzungsereignisse zwischen den gepaarten Chromatiden homologer Chromosomen während der Meiose und Austausch homologer DNA-Abschnitte.


Wechselseitiger Stückaustausch während der Prophase I (Pachytän) der Meiose





Was sind Chiasmata ?


Chiasmata sind cytologisch erkennbare Bereiche des Crossing-over im Bivalent: Überkreuzungsstellen der Nicht-Schwesterchromatide.





Was versteht man unter Translation ?	


	Translation ist die „Übersetzung“ der mRNA mit Hilfe der Ribosomen und der tRNA in Aminosäuren





Was versteht man unter Gentechnologie ?


Die Gentechnologie ist die Rekombinanten-DNA-Technik; Klonierung: Methode zur Vermehrung spezifischer DNA-Segmente duch In-vitro-Einsetzen in Plasmide oder Viren





Erläutern Sie den Replikationsvorgang!


Zu Beginn der Replikation lösen sich die beiden komplementären Stränge der DNA voneinander. An die nunmehr ungepaarten Basen lagern sich komplementäre Nukleotide an. Hat an einer Stelle der alte Strang die Base A, dann lagert sich ein Nukleotid mit der Base T an. Die angelagerten Nukleotide werden von dem Enzym DNA-Polymerase (Replikase) zu einem neuen, aber komplementären Strang (Tochterstrang) verbunden. Jeder der beiden voneinander getrennten Stränge wirkt also als Matritze, an der ein neuer komplementärer Strang gebildet wird. So entstehen aus einem Doppelstrang zwei neue, mit völlig identischen Doppelstränge.





Welche Reparaturmechanismen kennen Sie ?	


z.B. die DNA- Reparatur. Bei der Widerherstellung der DNA sind Reparaturenzyme beteiligt. Das beschädigte Strangstück wird durch ein Enzym (eine Nuklease) herausgeschnitten und dann abgebaut. Das beschädigte Stück bildet sich neu, wobei der komplementäre, unbeschädigte Strang als Matritze dient.


	Desweiteren: Exzissionsreperatur, Postreplikationsreparaturen, lichtabhängige Reparatur.





Was versteht man unter Radioaktivität ?


Wenn Zellen einer radioaktiven Strahlung ausgesetz sind, durch Strahlung natürlicher Radionukleide von Kalium, Calcium, Kohlenstoff oder Röntgengeräte oder anderer Strahlenquellen, kann die DNA und andere Moleküle in den Zellen beschädigt werden; dies kann zum Zelltod oder zur Umwandlung in Krebszellen führen.





Kenne Sie mutagene Stoffe ?


	Mutagen Stoffe sind Basenanaloga, Nitrite, Alkylierende Agentien, Hydroxylamine, Acridinderivate





Wie ist die Struktur der DNA aufgebaut ?


Kristallographische Untersuchungen zeigen, daß die DNA eine Schraubenstruktur besitz. Es handelt sich um eine Schraubenstruktur. Das DNA-Molekül besteht aus zwei Polynukleotid-Strängen, die eine gegenläfige Polarität besitzen und zu einer Doppelschraube umeinander gewunden sind. Es besteht eine spezifische Basenpaarung: A = T und G = C. Der Drehsinn ist aufsteigend gegen den Uhrzeigersinn, eine volle Umdrehung ist nach 10 Basenpaaren erreicht. Der Zusammenhalt ist gegeben durch hydrophobe Bindungen beieinanderliegender Basen.





Wie kommt die Verkürzung der DNA zustande?


	Durch die Schraubenhelix s.o.





Welche Aufgaben haben hierbei die einzelnen Histone ? Was ist ein Histon?


Histone sind eine heterogene Gruppe von Proteinen, reich an basischen Aminosäuren. Sie werden im Komplex mit chromosomaler DNA gefunden 





Wie arbeitet ein Retro-Virus? Wie ist er gebaut ? Wie wir er in die Zelle aufgenommen?


	Retroviren sind RNA-Viren, die mit Reverser Transkriptase DNA an der RNA-Matritze synthetisieren.


Nach Infektion der Wirtszelle stellt das RNA-directed DNA-polymerase-Enzym eine dopplesträngige DNA-Kopie der Virus-RNA her. Die Virus-RNA dient also asl DNA-Matritze. Diese DNA kann dann in ein Chromosom der Wirtszelle integriert werden. Diese chromosomale Integration führt zur lebenslangen Viruspersistenz. Mit zelleigenen Enzymsystemen werden von der integrierten Doppelstrang-DNA wieder genomische Einzelstrang-RNA und virale Messenger-RNA synthetisiert. Mit der Information auf der m-RNA werden die viralen Proteine hergestellt. Das fertige Virion wird dann an zellulären Membranen aus den verschiedenen Strukturkomponenten zusammengebaut. Schließlich wird das Virusteilchen immer weiter aus der Zelle herausgeschoben, von der Membran abgeschnürt und freigesetzt.





Was sind die Aufgaben der hochrepetitiven DNA. Wo befindet sie sich ?


Man kann spekulieren, daß hochrepetitive Sequenzen eine Rolle bei der Anordnung des Genmaterials während der Mitose spielen. Beim Menschen kommen solche Sequenzen vorwiegend auf den Chromosomen 1, 9, 16 und auf dem langen Arm des Y-Chromosoms vor, kleinere Fraktionen werden aber auch auf anderen Chromosomen gefunden. 


Hochrepetitive Sequenzen könnten als zusätzliches DNA-Material, als Papier für Informationsniederschriften der Zukunft benutzt werden, sie werden zur Evolutionsforschung herangezogen.





Beschreiben Sie die Aufgaben und Form des Golgi-Apparates !


Der Golgi-App. Entsteht aus dem Endoplasmatischen Retikulum. Er ist aufgebaut aus mehreren Golgi-Zisternen, die ein Diktiosom bilden. Mehrere Diktiosomen bilden einen Golgi-Komplex. Er ist polar aufgebaut mit der cis-Seite, der unreifen Seite und der trans-Seite, der Abgabenseite.


Seine Funktion ist die Glykosylierung von Proteinen und Lipiden; Anbau von Sulfaten an Proteine; Anheftung von Fettsäuren; Transport von Membran-und Sekretproteinen; Bildung verschiedener funktionell unterschiedlicher Membranvesikel, wie Sekretgranula zur Exozytose; Aufrechterhaltung des Membranflusses; Membranregenarion; Beteiligung bei der Lysosomenproduktion.





Wie hoch sind die Grenzwerte bei Strahlenbelastung ? Was ist der Unterschied zwischen chronischer und akuter Bestrahlung ?


Zunächst kommt es erstma darauf an, ob die radioaktive Bestrahlung von Außen oder von Innen auf den Menschen wirkt. Der Körper kann radioaktive Stoffe aufnehmen und in speziellen Organen aufnehmen (z.B. Schilddrüse oder Knochensubstanz). Je nach Halbwertszeit der radioaktiven Isotope kann die Strahlenbelastung unterschiedliche Folgen haben. 


Die Gonaden des Menschen werden im Laufe einer Generationszeit (ca. 30 Jahre) mit ca 3-5 R aus natürlichen Quellen belastet.


Chronisce Belastung ist die Belastung von natürlichen Strahlungsquellen wie z.B. dem Gebirge; aktue Bestrahlung geht von z.B. der Röntgenstrahlung aus.





Nennen Sie die Einheiten der Energiedosos, Ionendosis und der Äquivalenzdosis!


	Energiedosis: Gray, abgekürzt Gy, als 1Gy=1Ws/kg. Herkömmliche Einheit: rad 1Gy = 100 rad


	Ionendosis    : Coulomb pro Kilogramm, oder Röntgen. 1r=2,57 . 10-4 C/kg


	Äquivalenzdosis: Sievert abgekürzt Sv. 1Sv=1J/kg. 1 rem = 10-2Sv





Erläuteren Sie die drei Mendelschen Gesetze


1.MG: Kreuzt man zwei homozygote Linien miteinander, die sich in einem oder mehreren Allelpaaren unterscheiden, so erhält man eine heterozygote Filialgeneration mit einem einheitlichen Phänotyp (Uniformität), d.h. aus der Kreuzung einer roten und weißen Wunderblume resultiert eine rosefarbene.


2.MG: Kreuzt man F1-Hybriden, die in einem Allelpaar heterozygot sind, so ist die F2-Generation nicht uniform, sondern spaltet phänotypisch in bestimmten Zahlenverhältnissen auf.


D.h. Bei weiterer Kreuzung der rosanen Wunderblume unter sich, erhält man zur hälfte wieder rosa blühende, zu einem viertel jedoch wieder rote und zu einem weiteren viertel weiße Pflanzen


3.MG: Kreuzt man zwei homozygote Linien untereinander, die sich in zwei oder mehreren Allelenpaaren voneinander unterscheiden, so werden die einzelnen Allel unabhängig voneinander, entsprechend den beiden ersten Mendelschen Gesetzen vererbt.





Was sind Diktyosomen ?


Diktiosomen sind die strukturellen Einheiten des Golgiapparates. Mehrere Golgi-Zisternen bilden ein Diktyosom.





Was versteht man unter Transformation ?


In der Bakteriengenetik versteht man darunter die Umbildung durch von außen zugegebene DNA; In der Tumorbiologie ist es die Umbildung von Zellen in Tumorzellen bzw. „transformierte“ Zellen.





Was versteht man unter Multipler Allelie ?


	Von multibler Allelie spricht man, wenn es von einem Gen mehr als zwei Allele gibt


	


Nennen Sie Besispiele für m.Allelie !


Als Musterbeispiel soll die Vererbung der bekannten ABO-Blutgruppeneigenschaften besprochen werden. Es gibt hier zumindest drei verschiedene Allele: IA, IB,I0. Die Allele IA und IB sind dominant über I0; I0 ist rezessiv. Dagegen sind die Allele IA und IB in Kombination kodominant; d.h. beide Allele entfalten ihren Effekt unabhängig voneinander.





Was versteht man unter Pinozytose und Phagozytose ?


Membranflußmechanismen sind Endocytosen und Exocytosen. Bei den Endocytosen trennt man wieder die Phagocytose, bei der kopakte Partikael, von der Pinocytose, bei der Suspensionen aufgenommen werden.





Welche Bedeutung hat die Duplikation für die Evolution ?


Zunächst versteht man unter Duplikation die Mutation  eines Chromosomenabschnitts, der verdoppelt wird. Crossing-Overs finden statt die neue Genkombinationen ermöglichen. Sonst wäre Evolution gar nicht möglich. Durch Duplikation steigt der DNA-Gehalt. Je länger die DNA umso höherentwickelt kann ein Organismus sein. 





Wie läßt sich das Alter der Evolution erforschen ?


Durch die C14 Methode. Aufgrund der kosmischen Strahlung wird ständig ein Teil des Luftstickstoffs über einen Neutroneneinfang iin das radioaktive Kohlenstoffisotop C14 verwandelt. Dieses Isotop zerfällt mit einer Halbwertszeit von 5760 Jahren. Die neu entstandenen Kohlenstoffatome werden zu CO2 oxidiert und neben stabilem CO2 von der Pflanze zur Assimilation aufgenaommen. Von dort gelangt eine konstante Mischung aus radioaktivem und stabilem Kohlenstoff in Mnesch und Tier. Mit dem Tod eines Lebewesens endet seine Aufnahme von Kohlenstoff: das C14 zerfällt gemäß dem Exponentialgesetz. Aus der verbliebenen Restaktivität kann man errechnen, seit wann keine Aufnahme von C14 mehr stattgefunden hat.





Erklären Sie den Aufbau, Funktion und Entstehung der Lysosomen !


Sie werden aus dem ER gebildet, sind unterschiedlich groß und enthalten Enzyme, die Stoffe abbauen. Aus Lysosomen gehen die Verdauungsvakuolen hervor. Stirbt die Zelle, löst sich die Lysosomenmembran auf, und die freiwerdenden Enzyme verdauen die Zellstrukturen. (Autolyse)





Was verstehen Sie unter Sexchromatin? Lyon-Hypothese?


Ein, in patologischen Fällen mehr als ein, plankonvexes sphärisches oder pyramidales und feulgenpositivies intranukleäres Körperchen, wird als Gen-oder Sexchromatin bezeichnet. Gewöhnlich ist es an der Peripherie des Interphasenkerns gelegen (Barr-Körperchen). Es repräsentiert eines der beiden X-Chromosomen der Frau in inaktiver Form. Sind im pathologischen Fall mehr als zwei 


Gonosomen vorhanden, so findet man für jedes weitere X-Chromosom ein Barr-Körperchen.


Die Hypothese der Mary Lyio besagt, daß beim Vorhandensein von mehr als einem X-Chromosom im Karyotyp in somatischen Zellen alle bis auf ein einziges inaktiviert werden.





�
Wie ist ein Chromosom aufgebaut ?


Die Chromosomen sind winzige Gebilde, die gewöhnlich nur eine Länge von wenigen mymetern aufweisen. Die Anzahl der Chromosomen ist in den Zellen, die teilungsfähig sind, bei jeder Pflanzen- und Tierart konstant; ihre Anzahl ist für jede Art charakteristisch und kann selbst bei nahverwandten Arten verschieden sein. Sie treten in Paaren und daher in gerader Zahl auf. Unter den Chromosomen sind in der Regel je zwei der Form und Größe nach völlig gleich. Die Chromosomenausstattung der Zelle besteh daher aus einem doppelten Chromosomensatz; man nennt solche Zelleln diploid. Die einzelnen Chromosomenpaare unterscheiden sich meist schon von der Gestalt voneinander. Die Chromosomen entstehen stets durch Selbstverdoppelung aus bereits vorhandenen Chromosomen. Über die Keimzellen gehen sie von einer Generation auf die nächste über.








Was sind Ribosomen. Aufbau? Funktion?


Ribosomen bestehen aus einer großen und einer kleinen Untereinheit, die jeweils wieder aus RNA und Proteinen zusammengesetzt sind.. Im Moment, in dem sie zur Protheinsynthese gebraucht werden, fügen sich die Untereinheiten zum kompletten Ribosom zusammen. Die rRNA ist in den Ribosomen ein Strukturelement. Sie verhilft dazu, die Vielzahl der Moleküle zu einem Ganzen zusammenzuhalten. Einige rRNA-Moleküle haben weiterhin die Aufgabe, mit Hilfe komplementärer Sequenzen die mRNA in die richtige Position einzufädeln. Zwischen großer und kleiner Untereinheit entsteht ein Kanal, durch den die mRNA verläuft.





Auf welchen Chromosomen liegt die genetische Information?


Auf den 22 Autosomenpaaren  liegen alle genetischen Informationen des Menschen. Die Gonosomen enthalten die Information über das Geschlecht.


Hochrepetitive Sequenzen sind auf den Chromosomen 1, 9, 16 und dem langen Arm des Y-Chromosoms enthalten. Mittelrepetitive Sequenzen auf den Chromosomen 13-15, 21 und 22








Wofür transkribiert die Polymerase II ?


Sie bildet die mRNA für die Proteinsynthese. Polymerase I transkribiert die Gene, welche die genetische Information für die großen RNA-Untereinheiten der Ribosomen enthalten. Während die Polymerase III für rRNA und tRNA transkribiert.





Was ist ein lytischer und ein temperenter Zyklus? Phagenbeispiele !


Während die virulenten T-Phagen immer nur lytische Vermehrungszyclen durchlaufen können (Einbringen der Phagen-DNA in  die Zelle, Herstellung von Viren ; Phagen), besteht bei temperenten Phagen die Möglichkeit der Integration der Phagen-DNA in die Bakterien-DNA der Wirtszelle. 





Was für Rezeptoren gibt es? (Rezeptorgesteuerte Endozytose)


Rezeptoren sind Empfangs- bzw. Aufnahmeeinrichtungen des Organismus für bestimmte Reize. Zellen mit bestimmter intrazellulären Strukturen zur Aufnahme spezifischer (äußerer) oder endogener Reize (sog. Sinneszellen), zB. Mechanorezeptoren (Tastempfinden) u. Pressorezeptoren (Druck), Thermorezeptoren (Wärme- und Kälteempfindlichkeit).


Memranrezeptoren; in der Zellmemran lokalisierte Rezeptoren zur Aufnahme und intrazellulären Umsetzung bestimmter Signale, die durch spezifische humorale Wirkungssubstanzen (z.B. Hormone, Neurotransmitter etc.) vermittelt werden





Was sind Interferone? Wie wirken sie?


Interferone sind zelluläre Abwehrproteine, die als Antwort auf eine Virusinfektion gebildet werden. Interferone unterdrücken die Virusentwicklung. Sie sind streng speziesspezifisch, d.h., menschliche Interferone wirken nur in menschlichen Zellen. Der Mensch bildet mindestens drei verschiedene Interferone, a, ß, y. Sie verändern die Zellmembranen, induzieren die Synthese eines Translationshemmers uund induzierten die Synthese eines exotischen Nucleotids.





Wie kann man Viren bekämpfen?


Durch passive Immunisierung (Impfung). Dem Körper werden schon in anderen Lebewesen gebildete Antikörper injiziert. Diese unterstützen bei der Abwehrreaktion. Die aktive Immunisierung schützt profilaktisch auf längere Zeit den Körper. Dies beruht darauf, daß dem Menschen abgeschwächte Krankheitserreger injiziert werden. Diese rufen keine Krankheit hervor, leiten aber eine Imunreaktion des Körpers ein ( Bildung von Gedächtniszellen





Was für Viren benützt man bei der Impfung?


Inaktivierte Viren, die nur noch die Gedächtniszellen produzieren, nicht aber mehr die Krankheit auslösen.





Warum sind Polioviren 5-fach mutiert und nicht nur einfach mutiert? 


Sie sind immer noch funktionsfähig, aber nicht mehr virulent





Unterschied zwischen freier und Translokationstrisomie?


Bei der freien Trisomie 21 liegen drei statt zwei Chromosomen 21 vor. Bei der selteneren Translokationstrisomie kommt die Störung von der Translokation des Chromosoms 21 mit einem akrozentrischen Autosom.





Wie kommt die Translokationstrisomie zustande? Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß eine Familie, die schon ein mongoloides Kind hat, noch mal eines bekommt, wenn Translokationstrisomie vorliegt?


Der q-Arm des Chromosoms 21 ist an den q-Arm eines akrozentrischen Chromosoms transloziert.


Das Risiko ein Kind mit Trisomie 21 zu bekommen, ist in diesem Fall so gut wie sicher.





Was ist Glycokalix? Wie ist ihr Aufbau? Funktion? 


Die Glykokalix ist ein Zellüberzug aus Polysachchariden, dessen Beschaffenheit genetisch kontrolliert ist. Die G. ist art- und immunospezifisch und u.a. verantwortlich für die Zellmotilität, den Stoffaustausch, die Zellerkennung u. v. m. 





Ist die Glycokalix artspezifisch oder auch zellspezifisch?


Die G. ist art- und immunospezifisch.





Was ist gram-positiv, was ist gram-negativ? Wie sind sie aufgebaut? Wie kann man sie unterscheiden?


Gram-positive Bakterien: Die Mureinschicht der Zellwand ist mehrschichtig. Die Gram-Anfärbbarkeit ist positiv. Die Zellwandakzessoren bestehen aus wenigen Proteinen und Polisacchariden. Die Lysosom-Empfindlichkeit bewirkt die Zerstörung der Zellwand durch Lysozym.


Die Gram-negativen Bakterien: Mureinnetz der Zellwand ist einschichtig. Anfärbbarkeit ist negativ. Zellwandakzessorien: Mantel aus Lipoprotein und Lipopolysacchariden. Lysozym-Empfindlichkeit: Schutz vor Lysozym; Auflösung der Zellwand erst nach Vorbehandlung mit EDTA, welches die Schutzschicht zerstört.





Was ist ein Rhesusfaktor? Welche gibt es ?


Der Rhesusfaktor ( Gen D) führt zur Bildung eines Proteins der roten Blutkörperchen, das etwa 82% der Europäer besitzen, ebenso wie der Rhesusaffe (daher die Namensgebung). Die betroffenen rhesuspositiven Menschen (Rh+) tragen im Genom homozygot oder hetrozygot den Rhesusfaktor (DD oder Dd). Etwa 18% der Europäer sind rhesus- negativ (rh-) mit dem Genotyp dd. Wenn nun eine werdende Mutter rhesus-negativ ist, das Kind aber rhesus-positiv, so kann Erythroblastose auftreten.





Wie verhält sich A zu B? 


Kodominant





Wie kann man Blutgruppen nachweisen?


Mit einem Antigentest: Zu dem zu prüfenden Blut werden Antigene der Blutgruppe A und Blutgruppe B hinzugegeben. Blut A klumpt bei Anti-A, Blut B bei Anti-B. Bei Blutgruppe AB muß beides verklumpen. Bei Blutgruppe O liegt keine Klumpung vor. Achtung: Keine Gerinnung, sondern Verballung.





Welches ist in Europa die häufigsteBlutgruppe ?


Die Blutgruppe 0 positiv ist die häufigste.





Welche Antibiotika kennen Sie und wie wirken diese ?


Sulfanilamide, Tetrazykline, Chloramphenicol, Makrolide, Lincomycine u. Fusidinsäuren.


Die biochemischen Wirkungsmechanismen sind 1. Die Hemmung der Zellwandsynthese (Mureinsynthese), z.B. durch Peniziline. 2. Beeinflussung der Zellmembran (Permeabilität), z.B. durch Polymyxine. 3. Hemmung der DNA- und RNA-Synthese z.B. durch Nalidinsäure. 4.Hemmung der Protheinsynthese z.B. durch Aminoglycoside. 





Aufbau und Funktion von Mitochondrien


Sie sind in Gestalt und Größe unterschiedlich und bis  10(m lang. Ihre innere Membran ist faltenförmig, schlauchförmig oder unregelmäßig eingestülpt in den plasmatischen Innenraum. Die Einstülpungen vergrößern die Oberfläche der Membran, so daß an ihr mehrere Reaktionen ablaufen können. Als Orte der energieliefernden Zellatmung sind die Mitochondrien gewissermaßen die „Kraftwerke“ der Zelle. Ihre Zahl je Zelle hängt von der Intensität des Zellstoffwechsels ab.





Für welche Proteine codiert mt-DNA?


Für 13 Proteine, die als Untereinheiten von membrangebundenen Enzymen der inneren Mytochondrien Membran verwendet werden. Die anderen Untereinheiten kommen aus dem Cytoplasma.





Welche Stoffwechselprozesse laufen im Mitochondrium ab?


Die Synthese von Adenosintriphosphat ATP in ADP und Phosphorsäure. Fettsäurenabbau und Zellatmung





Bei welchem Prozeß entsteht ATP?


Beim Citronensäurecyclus, ß-Oxidation der Fettsäuren.





Wie lautet die Lyon-Hypotese?


Aufgrund genetischer Untersuchungen an Tieren und Menschen kann man annehmen, daßin ungefähr der Hälfte aller Körperzellen bei XX-Trägern (Frauen und Klinefelder-Typen) das eine X, in der andernen Hälfte das andere X inaktiviert und in das Geschlechtschromatin umgewandelt wird.





Mosaizismus?


Nach einer Befruchtung tritt die Zygote in die Furchungsteilung ein, die als mitotische Teilung ablaufen. Hier kann sich z.B. durch Fehler in der Teilungsspindel ein mitotisches Non-discjunction ereignen. Die daraus hervorgehende monosome Zelle stirbt wegen des Chromosomenverlustes meist ab, die Trisomie teilt sich weiter. So entsteht durch eine Chromosomenfehlverteilung während einer frühen postmeiotischen Furchungsteilung ein Chromosomen-Mosaik: trisome und normale Zellen kommen in ein und demselben Organismus vor.





Was ist das Turner Syndrom? Was das Klinefelder Syndrom?


Einige Anomalien des Menschen beruhen auf Fehlen oder Überzähligkeit von Geschlechtschromosomen. Menschen, die als Geschlechtschromosom  nur ein X-Chromosom aufweisen, also zum XO-Typ gehören, haben weibliche Konstitutionen; sie sind kleinwüchsig, infantil und haben rudimentäre, funktionslose Geschlechsorgane (Turner-Syndrom)


Beim XXY-Typ sind die sekundären Geschlechtsmerkmale männlich, es treten enuchoide Züge mit hoher Stimme und geringem Bartwuchs auf .(Klinefelder-Syndrom) Dieser anomale Genotyp zeigt, daß beim Menschen das Y-Chromosom das männliche Geschlecht mitbestimmt und in seiner Ausprägungsstärke ein X-Chromosom übertrifft. Von Männern des XYY-Typs sind keine phänotypischen Anomalien bekannt. Andere Anomalien von Geschlechtschromosomen (z.B. Typ XXX oder Typ XXYY) sind mit Schwachsinn verbunden.





Welche Mutationen gibt es ?


Chromosomenmutation. Trisomien, Monosomien. Genmutationen.








Wie ist der genetische Code aufgebaut?


Der genetische Code ist die „Codesonne“. Immer drei Basen kodieren eine Aminosäure. Mehrere Basentripplets codieren die gleiche Aminosäure, weil theoretisch 43 = 64 verschiedene Säuren codiert werden könnten, aber nur 20 Aminosäuren im Körper existieren.





Wie nennt man Krankheiten, die nicht genetisch bedingt sind, die aber im Phänotyp einer solchen gleichen ? (Phänokopie)


Phänotypische Eigenschaften eines Individuums, die den Phänotyp eines genetischen Syndroms imitieren, selbst aber nicht vererbbar sind, sondern durch Umwelteinflüsse hervorgerufen werden. Als Beispiel sie der Kretinismus erwähnt, einer Krankheit, die durch eine ungenügende Ausschüttung des Schilddrüsenhormons Thyroxin verursacht wird und durch schwere Entwicklungsstörungen (Zwergenwuchs, Idiotie) gekennzeichnet ist.


 


Was ist eine Synonymmutation?


Mehrere Dreierkombinationen eines Tripplets stehen für ein und dieselbe Aminosäure zur Verfügung. Bei 64 Möglichkeiten codieren mehrere Tripplets für ein und dieselbe Aminosäure. Solche Tripplets nennt man Synonyme, sie sind mutiert





Was gibt es für Reparaturmechanismen?


Photoreaktivierung, Exzisionsreparatur, Postreplikationsreparatur








